
In der Senatssitzung am 12. Dezember 2023 beschlossene Fassung 

 

Die Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft 

07.12.2023 

L 6  

Tischvorlage für die Sitzung des Senats am 12.12.2023 

„Entwicklung der Wildkaninchenpopulation im Land Bremen“ 
(Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag))  

A. Problem 

Die Fraktion der SPD hat für die Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) folgende Anfrage an 
den Senat gestellt: 

1. Wie hat sich die Wildkaninchenpopulation zwischen 2018 und heute in Bremen und 
Bremerhaven entwickelt und wie groß ist der aktuelle Bestand? (Bitte jeweils für die 
Stadt Bremen und die Stadt Bremerhaven)  
 

2. Welchen Einfluss hat die Viruserkrankung Myxomatose auf die 
Wildkaninchenpopulation in Bremen und Bremerhaven und inwieweit stellen 
erkrankte Tiere eine Gefahr für andere Tiere dar?  
 

3. Stellt die derzeitige Wildkaninchenpopulation im Land Bremen eine Gefahr für z.B. 
Deiche dar und wenn ja, welche Schäden entstanden in den letzten Jahren und 
welche Maßnahmen wurden entsprechend getroffen? 

 

B. Lösung 

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 

Zu Frage 1: 
Zur Populationsentwicklung der Art Wildkaninchen liegen dem Senat keine Kenntnisse 
vor, da diese Art im Land Bremen nicht systematisch erfasst wird. Lediglich die jährlichen 
Jagdstrecken für die Stadt Bremen und die Stadt Bremerhaven liegen vor. Im Jagdjahr 
2022/23 wurden im Land Bremen insgesamt 814 Wildkaninchen gejagt. Die Daten der 
Jagdstrecken genügen jedoch nicht, um daraus eine Populationsentwicklung oder eine 
Bestandsgröße abzuleiten. 
 
 

Zu Frage 2.: 
Myxomatose ist eine Viruserkrankung, die bei empfänglichen Tieren, darunter 
Wildkaninchen, zu einer hohen Erkrankungsrate mit einer ebenfalls hohen Sterberate 
führen kann. Dies trifft insbesondere auf Tiere zu, die in ihrem Leben noch keinen 
Kontakt zu diesem Erreger hatten und demzufolge nicht geschützt sind. Wildkaninchen 
sind anders als Hauskaninchen dem Virus schutzlos ausgeliefert, wobei frühere Kontakte 
mit dem Erreger eine gewisse Schutzwirkung hinterlassen. Für andere Wild- und 
Haustiere stellt Myxomatose keine Gefahr dar. 

 



 

 

 
Zu Frage 3.: 

Wildkaninchen an Deichen stellen für das Verbandsgebiet des Deichverbandes am 
rechten Weserufer nur im Bereich Hemelingen ein Problem dar. Die durch Wildkaninchen 
im Land Bremen verursachten Schäden an Deichen halten sich somit in Grenzen. Im 
Hemelinger Bereich sind die Schäden auf etwa 3 bis 7 Baue pro Jahr zu beziffern. Die 
Baue werden i. d. R. unter Zuhilfenahme eines Baggers mit Kleiboden verfüllt. Der Erfolg 
dieser Maßnahme ist jedoch schwer zu beurteilen, da Wildkaninchen immer wieder neue 
Baue anlegen. Die Deichverbände selber haben keine Möglichkeiten, 
Bekämpfungsmaßnahmen durchzuführen, da Wildkaninchen dem Jagdrecht unterliegen. 
Der Deichverband am rechten Weserufer hat des Öfteren Kontakt mit dem dortigen Jäger 
aufgenommen und um eine intensive Bejagung gebeten.  

 

C. Alternativen 

Keine.  

D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 

Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen, personalwirtschaftlichen oder 
genderrelevanten Auswirkungen. 

E. Beteiligung / Abstimmung 

Die Vorlage ist mit dem Magistrat Bremerhaven abgestimmt. Die Abstimmung mit der 
Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz ist eingeleitet.  

F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Geeignet nach Beschlussfassung im Senat. Einer Veröffentlichung über das zentrale 
elektronische Informationsregister steht nichts entgegen. 

G. Beschluss 

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Umwelt, Klima und 
Wissenschaft einer mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der SPD in der 
Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) zu. 
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